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EINBRINGUNG 
HAUSHALT 2022 

IN DER
SITZUNG DES RATES

AM
25.OKTOBER 2021
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Kerndaten Haushalt 2022 

 Erträge 147,52 Millionen € 

 Aufwendungen 152,10 Millionen € 

 Defizit 4,58 Millionen €

 Investitionen 11,90 Millionen €

-Einzahlungen-

 Investitionen 66,31 Millionen €

-Auszahlungen-
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Konjunkturelle Entwicklung

 Industrielle Entwicklung

 Baugewerbe

 Arbeitsmarkt

 Preise
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Öffentliche Finanzen
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Kommunaler Finanzausgleich/GFG 2022
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Kreisumlage

 Kreisumlage im Doppelhaushalt 2021/2022 auf 
31,5 % für beide Jahre festgesetzt

 Aufgrund deutlich höherer Umlagegrundlage 
Mehrbelastung bei der Stadt Brühl in Höhe von 
0,8 Mio. Euro
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Steuern und Gebühren 

 Unveränderte Hebesätze Gewerbesteuer 460%

 Deutliche Einbußen in der Gewerbesteuer-Vorauszahlung 
durch Corona-Pandemie zu erwarten: im Vergleich zur 
Planung 2020 für 2022 wird mit 4,52 Mio. € Wenigererträgen
gerechnet

 Keine Gebührenanpassungen 

für 2022 vorgesehen bis auf 

Anpassungen im Rettungsdienst
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Abwasser und Tiefbau
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Klimaschutz
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Städtebau
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Hochbau

 Rathausneubau

 Hochwasserschäden

 Neubau Clemens-August-
Forum

 Neubau Feuerwehrwache

 Schulen und Kitas

 Neubau Erich-Kästner-
Realschule
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Schule

Machbarkeitsstudien:
Erweiterung Max-Ernst Gymnasium
&Gesamtschule

Foto: S. Mischok
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Soziales

 Leistungen nach dem AsylbLG

 Unterbringung von Geflüchteten

 Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG)

 Unterbringung und Betreuung Obdachlose

 Wohnungswesen und öffentliche Wohnraumförderung

 Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz und Heranziehung

 Freiwillige Leistungen
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Kinder- und Jugendhilfe

 Kinderbetreuungsplätze 

 Neues Kinder- und Jugendstärkungsgesetz 2021 
verabschiedet 

 Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona“
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Kultur

IG Brühl rockt

Dachgeschoss (Dritter Stock) der neuen Stadtbibliothek Brühl
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Brühler Ordnungsdienst

 Einarbeitung neuer 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

 Personelle 
Fluktuation

 Lärmbeschwerden 
und Vandalismus 
Schäden reduziert



E
in

b
ri

n
g

u
n

g
 H

au
sh

al
t 

20
22

 | 
 R

at
ss

it
zu

n
g

 2
5.

10
.2

02
1 

|  
B

ü
rg

er
m

ei
st

er
 D

ie
te

r 
F

re
yt

ag

Digitalisierung
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Liegenschaften/ 
Wirtschaftsförderung
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Bürgerbeteiligung und 
Öffentlichkeitsarbeit
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3. Mai 2021
409 Aufrufe

Wiedergabezeit: 64 Stunden
Maximal gleichzeitige Zuschauerinnen 

und Zuschauer: 48

6. September 2021
79 Aufrufe

Wiedergabezeit: 8,2
Maximal gleichzeitige Zuschauerinnen 

und Zuschauer: 11

28. Juni 2021
238 Aufrufe

Wiedergabezeit: 46,6 Stunden 
Maximal gleichzeitige Zuschauerinnen 

und Zuschauer: 18
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Personalkosten 2022

 steigen von 44.412.713 € auf 46.781.876 € und 
damit um  ca. 2.3 Mio € an. 

 Mehraufwand gegenüber Vorjahr ergibt sich zum 
größten Teil aus tariflichen bzw. gesetzlichen 
Steigerungen sowie der Schaffung neuer 
Ausbildungsstellen, neuer Stellen im 
pädagogischen Bereich, im Bereich IT und 
Digitalisierung sowie im Bereich Verkehrsaufsicht 
und im Brühler Ordnungsdienst

 Sicherung der Beamtenpensionen und die 
Rückstellungen, die herfür zu bilden sind führen 
ebenso zur Personalkostensteigerung 
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Personalkosten Plan

Plan Plan

Ktgr. 50 Ktgr. 51

2014 27.005.150 2.525.560

2015 29.307.336 2.545.000

2016 30.067.518 2.685.000

2017 32.656.397 2.900.000

2018 34.808.786 3.175.000

2019 36.052.050 3.225.000

vorauss. 
2020 38.535.629 3.280.000

vorauss. 
2021 40.597.076 3.815.637
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Personalkosten Ist

Ist Ist

Ktgr. 50 Ktgr. 51

2014 23.993.919,78 *6.167.591,23

2015 28.909.593,75 2.885.654,45

2016 30.186.980,27 4.055.752,39

2017 31.375.437,54 2.053.321,07

2018 34.403.454,30 3.330.692,82

2019 35.145.127,62 2.810.420,88

vorauss. 
2020 39.419.562,14 3.537.279,00

vorauss. 
2021

* Erhöhung der Rückstellung im 
Versorgungsbereich (Ktgr. 51) und 
Reduzierung der Rückstellung der aktiven 
Beamten (Ktgr. 50) gem. Berechnung RVK. 
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Dank

Ich danke allen Kolleginnen und Kollegen, 
die am Zustandekommen dieses Haushalts 
beteiligt waren. Fachbereichsleitungen, 

Budgetbeauftragten, Kämmerei und Druckerei 
sowie den Kolleginnen und Kollegen des 

Verwaltungsvorstandes.


